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Auf ein Wort ... 

Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser, 

Steine selbst sind nicht lebendig. Das 
Leben kommt in die Gebäude aus Stein, 
wenn Menschen darin aktiv werden. Die 
Gebäude bleiben, wie sie sind. Aber der 
Raumbedarf der Gemeinde verändert 
sich. Das zeigt sich gerade in der Corona-

Zeit. Wenn wir in den Kirchen und in den 
Gemeinderäumen den Abstand einhal-
ten, passen viel weniger Menschen hin-
ein als sonst. 2019 haben wir in der Frie-
denskirche Rotensol mit über 100 Men-
schen Konfirmation gefeiert. Seit dem 
Frühjahr 2020 bietet sie nur noch etwa 
20 Personen Raum. Und die Platzzahl in 
der Dobler Kirche ist so begrenzt, dass 
wir zwei Gottesdienste zum Schulanfang 
anbieten mussten. Im Martin-Luther-Saal 
Neusatz haben wir schon mit 30-40 Per-
sonen gefeiert. Mit Abstandsregeln pas-
sen noch sechs bis acht hinein. 
Wenn ich schreibe: „Die Gebäude blei-
ben, wie sie sind“, stimmt das natürlich 
nicht ganz. Jedes Gebäude muss gepflegt 
und in Schuss gehalten werden. Der Zahn 
der Zeit und äußere Einflüsse wie Regen 
und Sturm nagen an der Bausubstanz. 
Damit wir die Gebäude auf Dauer nutzen 
können, müssen wir Mittel einsetzen. 

Die Auferstehungskirche in Neusatz mö-
ge „ein Haus der lebendigen Steine“ sein, 
wünschte Jörg Hurrle (damals Vorsitzen-
der des Kirchengemeinderats Neusatz-

Rotensol) nach Abschluss der Außensa-
nierung im Advent 2018. Der Ausdruck 
„Haus der lebendigen Steine“ macht 
deutlich, dass beides, dass die Menschen 
und die Gebäude zusammengehören in 
der Kirchengemeinde. Die „lebendigen“ 
Gemeindeglieder kommen zusammen, 
singen, feiern, planen und reden mitei-
nander in den Häusern aus „Stein“, der 
Kirche und den anderen Gemeinderäu-
men. Auf beides achten wir als Verant-
wortliche, zuerst auf die Menschen und 
dann auf die Häuser. 
Anfang 2021 hatte unsere Verbundkir-
chengemeinde gut 1700 Gemeindeglie-
der. In unserer Verbundkirchengemeinde 
verfügen wir über drei Kirchen, zwei Ge-
meindehäuser, dazu den Dietrich-

Bonhoeffer-Saal in Rotensol (und zwei 
Pfarrhäuser). In diesen Gebäuden findet 
das Gemeindeleben statt, die Gottes-
dienste, die Gespräche, das Kinderspiel, 
die Sitzungen, die Mahlzeiten, die Konfi-

Tage, die Proben der Musikgruppen usw. 

Zum Titelbild: Taufstein in der Friedenskirche in Rotensol (Bild: Manuel Zahn) 
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Verabschiedung von Klaus Jahn 

 

Klaus Jahn hat die Kirchengemeinde 
aufgrund seines Umzugs und seiner Hei-
rat verlassen. Bei der Verabschiedung 
sagte Pfr. Ahrens:  
„Hochzeit und Abschied: Herzlichen 
Glückwunsch – und: schade. 
Schade, denn die Kirchengemeinde ver-
liert einen engagierten ehrenamtlichen 
Mitarbeiter. Ich habe dich, Klaus, in der 
Steuerungsgruppe zur Vorbereitung der 
Verbundkirchengemeinde kennenge-
lernt, in der du, neben Pfr. Thon und 
dem Vorsitzenden Burmester die Kir-
chengemeinde vertreten hast. Aber wir 
verdanken dir auch z.B. den sanierten 
Carport am Pfarrbüro, wir konnten dich 
dafür gewinnen, dein Auto mit Anhän-
gerkupplung für die Abfuhr von Grüngut 
zur Verfügung zu stellen. Und und und … 

Aber nun hast Du nicht nur mit dem 
Ruhestand, sondern mit der Heirat und 
dem Umzug (nach Baden) einen neuen 
Lebensabschnitt begonnen. 
Die Kirchenge-
meinde lässt 
Dich, lässt Euch 
nur ungern zie-
hen. So signali-
siert unser Ge-
schenk beides: 
Herzlichen Glück-
wunsch – und: 
schade; oder bes-
ser umgekehrt: 
Schade – und 
herzlichen Glück-
wunsch!“ 

Zurzeit schauen wir mit doppelt veränder-
tem Blick auf unsere Gebäude: In der Ver-
bundkirchengemeinde stehen uns mehr 
Räume zur Verfügung als in den einzelnen 
Gemeinden. Aber in der Pandemie können 
wir viele Räume nur eingeschränkt nutzen. 
Deshalb werden die Verantwortlichen der 
Verbundkirchengemeinde fragen: Wie 
können, wie wollen wir unsere Gebäude 
nutzen? Für die Kirchen ist die Verabre-
dung klar: in der Dobler Kirche feiern wir 
wöchentlich Gottesdienst, in der Auferste-
hungskirche und der Friedenskirche in 
zweiwöchentlichem Wechsel. Bei den Ge-
meinderäumen fällt die Antwort nicht so 
leicht; da muss sich erst zeigen, was mit 
oder nach Corona möglich ist. Vorlese-
stunden und Krabbelgruppe fangen gera-
de wieder an. Es ist noch nicht abzusehen, 
welche Gruppen wieder zusammenkom-
men. Weiter fragen wir: Welche Mittel 
müssen wir einsetzen, damit wir unsere 
Gebäude auf Dauer nutzen können? Und 
das führt zu der nächsten Frage: Welche 
Mittel können wir einsetzen? 

Die Gebäude sind wichtige Bauteile für 
das „Haus der lebendigen Steine“. Beides 
gehört zusammen, die Menschen und die 
Gebäude. Die „lebendigen“ Gemeindeglie-
der kommen zusammen, singen, feiern, 
planen und reden miteinander in den Häu-
sern aus „Stein“, der Kirche und den ande-
ren Gemeinderäumen. Wie wir unsere 
Gebäude in Zukunft mit Leben füllen, das 
werden die Verantwortlichen im Aus-
tausch mit den Gemeindegliedern aus den 
Orten entscheiden. 
 

Ihr Pfarrer Matthias Ahrens  

Auf ein Wort ... 
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Rückblick 

 
Andachten im Kurpark Investitur 

Am 25. Juli 2021 fand die offizielle Inves-
titur (Einführung) von Matthias Ahrens 
als Pfarrer der Verbundkirchengemeinde 
Dobel-Neusatz-Rotensol statt.  Die Inves-
titur wurde von Dekan Botzenhardt aus 
Neuenbürg geleitet.  
Die Einführung eines Pfarrers ist für eine 
Kirchengemeinde ein großes und wichti-
ges Fest. Leider konnten wegen der 
Corona-Beschränkungen nur geladene 
Gäste an der Feier teilnehmen. Für alle, 
die nicht dabei sein konnten, ist hier 
aber wenigstens ein Bild zu sehen.  

Insgesamt fanden von Mai bis September 24 
Sonntagsandachten am Platz der Kirche im 
Kurpark statt. 875 Personen nahmen daran teil, 
also knapp 40 Personen bei jeder Andacht. 
Auch die besondere Andachten (für Fahrrad-
fahrer, für Mensch und Tier) wurden gut ange-
nommen. Im kommenden Jahr soll es wieder 
die Andachten im Kurpark geben. 
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Rückblick 

Arbeitseinsatz „Rund ums Dobler Gemeindehaus“ 

 

Trotz vieler Mühen und zahlreicher Stunden Arbeit taten sich in der Vergangenheit 
Ursula Neuweiler und Bianca König, die Hausmeisterinnen des Gemeindehauses, 
schwer, dieses große Terrain von Unkraut aller Arten und Wildwuchs freizuhalten. Aus 
diesem Grund trafen sich am Samstag, den 7. Juli 2021, einige Helferinnen und Helfer, 
dazu auch einige Kinder, mit Handschuhen, Schubkarre, Rechen und Scheren bewaffnet 
vor dem Gemeindehaus zum freiwilligen Arbeitseinsatz. Rund um die Parkplätze muss-
ten Hecken geschnitten und Randsteine ausgeputzt werden. Ein weiterer Schwerpunkt 
galt der Steinanlage und der Grünfläche hinter dem Gemeindehaus, die schwer zu pfle-
gen sind: Rasen mähen, Kanten trimmen, Steine reinigen, Unkraut jäten, Bäume 

schneiden—das volle Programm. Die 
vielen Tausend Ameisen waren dabei 
keine Hilfe (obwohl das doch eigentlich 
Arbeiterinnen sind). Weil zeitgleich das 
Team vom Backhäusle aktiv war, wur-
den die Helferinnen und Helfer zur 
Mittagszeit mit Flammkuchen und Ge-
müse überrascht. Nach der Pause muss-
te alles wieder aufgeräumt und das 
Schnittgut weggebracht werden. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
den Kindern und dem Team des Back-
häusles. Ein besonderer Dank geht an 
Ursula und Bianca, die im Vorfeld sämt-
liche Materialien und Geräte besorgt 
und bereitgelegt hatten. Alle waren sich 
nach diesem Arbeitseinsatz einig: Diese 
Anlage sollte so gestaltet werden, dass 
sie bewirtschaftet und benützt werden 
kann, bis dahin gilt es, den einen oder 
anderen Arbeitseinsatz zu planen und 
durchzuführen.                                                                                                            
                                               Julia Enders 
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Rückblick 

Kleine „Tournee“ der FunDance-Gruppe des TSV Dobel zum Erntedankfest 

 

Nach einer fast zweijährigen pandemiebedingten Auftrittspause konnten die Mädchen 
der FunDance-Gruppe endlich einmal wieder zeigen, was sie im Training geübt hatten. 
Anlass war das Erntedankfest, das tänzerisch als Thema von den Tänzerinnen umge-
setzt wurde. Das Stück heißt „Mein Lied“ von der Gruppe „Berge“ und beschäftigt sich 
thematisch mit dem Klimawandel und seinen Folgen, was sehr passend zum kirchlichen 
Fest Erntedank ist. 
Aus diesem Grund tanzten die Mädchen am Erntedankwochenende in drei Kirchen und 
freuten sich im Vorfeld auf ihre kleine „Tournee“: Samstag Abend in der Katholischen 
Kirche in Dobel, Sonntag Morgen in der Evangelischen Kirche in Dobel wie auch der 
Evangelischen Kirche in Neusatz. 
In allen Kirchen waren die Gottesdienstbesucher voll des Lobes und freuten sich über 
die außergewöhnliche Begegnung. Pfarrer Weingärtner und Pfarrer Ahrens bedankten 
sich bei den Mädchen, in Neusatz wurden sie sogar gebeten, einen Teil des Psalmge-
bets zu übernehmen und wünschten sich eine weitere tänzerische Zusammenkunft in 
Gottesdiensten.  
Als weiteres Projekt ist im Advent ein Vortanzen für die Familienmitglieder geplant, für 
das die Tänzerinnen fleißig üben.                                                                       Julia Enders 
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Rückblick 

Kindervormittag „Komm, wir wollen Freunde sein“ am 16.10.21  
 

Um 9 Uhr wurde es im ev. Gemeindehaus in Neusatz lebendig. Neun Kinder kamen mit 
ihren Schuhkartons und waren gespannt, was daraus werden sollte.  
Sie hörten die Geschichte von Freunden, die einen Gelähmten auf ungewöhnliche Wei-
se zu Jesus brachten. Sie mussten nämlich ein Loch in das Dach des Hauses machen 
und dann den Gelähmten an Seilen hinunterlassen. Das bauten die Kinder dann mit 
ihrem Schuhkarton nach. Voll Eifer und mit viel Kreativität waren die Kinder bei der 
Sache. Nach einer kurzen Stärkung konnten sie draußen noch ausprobieren, wie es 
sich anfühlt, auf einer Decke getragen zu werden. Zum Schluss wurde nochmal unser 
neues Lied von Daniel Kallauch „Komm, wir wollen Freunde sein“ gesungen. 
 

Am 13.November wird es wieder einen 
Kindervormittag geben.  
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Aus dem Kirchen-
gemeinderat  
Nach stressigen Wochen legte der (Verbund-) Kirchengemeinderat im August eine  
Sommerpause ein. Von Ende Juni bis Anfang August waren seine Mitglieder über das  
normale Maß hinaus gefordert. Bei jeder der drei Konfirmationen hat eine Vertreterin 
des Leitungsgremiums ein Grußwort an die Konfirmanden gerichtet. Auch bei den  
Abendmahlsgottesdiensten am Abend davor waren Kirchengemeinderäte vertreten, die 
sich von der „geistlichen Reife“ der Konfirmanden (anstelle einer „Prüfung“) überzeugen 
wollten; dabei stellen die Jugendlichen ihre „geistliche Reife“ dadurch unter Beweis, dass 
sie den Abendmahlsgottesdienst vorbereiten und durchführen. 
Zwischen den Konfirmationen lag noch meine Einsetzung als Pfarrer durch Dekan Bot-
zenhardt. Zur Teilnahme am Gottesdienst kam für die Kirchengemeinderäte hier die Vor-
bereitung des Ständerlings hinzu. Allen Kirchengemeinderäten herzlichen Dank, dass sie 
dieses umfangreiche Programm mitgetragen und mit gestaltet haben! 

In der Sitzung im Juli zeigte sich die Bandbreite der Themen, die der (Verbund-)  
Kirchengemeinderat zu besprechen hat. Am Anfang stand die Verabschiedung von Klaus  
Jahn (siehe dazu S. 3). Dann waren eine Reihe von organisatorischen Fragen zu klären, 
u.a. galt es, die Verlängerung eines Kredits zu beschließen, den die Gemeinde im Rahmen 
verschiedener Baumaßnahme aufnehmen musste.  

Abgeschlossen haben wir den Abend dann allerdings auf eine ungewöhnliche Weise: 
Manuel Zahn hatte angeboten, jeden Samstag eine Komplet (Nachtgebet) zu beten und 
bat um die Zustimmung des Kirchengemeinderats. Doch wie soll man über etwas abstim-
men, was man gar nicht kennt? So gingen wir am Ende der Sitzung schweigend in die 
Kirche und feierten dort die Komplet nach der Ordnung der Michaelsbruderschaft. 
A propos (Verbund-) Kirchengemeinderat: Seit Anfang dieses Jahres bilden die  
Kirchengemeinden Dobel und Neusatz-Rotensol eine Verbundkirchengemeinde. Ich fan-
ge an, das „Verbund“ wegzulassen, wenn ich vom Kirchengemeinderat spreche. Wenn 
wir zusammenkommen, geht es wenig um „wir“ und „ihr“, um „bei euch“ oder „bei uns“ 
– da kommt – so mein Eindruck – ein Kirchengemeinderat zusammen. Auch dafür bin ich  
dankbar. 
                                                                                                                         Pfr. Matthias Ahrens  
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Kinder- und Ju-
gendarbeit 

Die Konfirmanden/innen in Dobel 

„Die Neue“ stellt sich vor:  
Gemeindediakonin Virginia Klumpp 

Einige von euch haben mich schon durch die Konfirman-
denzeit kennengelernt, nun bin ich seit September ’21 mit 
einer Festanstellung von 25% in der Verbundkirchenge-
meinde als Gemeindediakonin tätig. Durch die Möglich-
keit des Flex-3-Paketes der evangelischen Landeskirche 
kann ich mich für fünf Jahre in die Arbeit mit Kindern und 
Jugendarbeit einbringen. 

Schwerpunkt meiner Arbeit wird die Trainee-Mitarbeiterschulung und die weiterfüh-
rende Begleitung des Konfirmanden-Unterrichtes sein. Darüber hinaus wird es das 
eine oder andere Projekt geben (siehe unten). 
Gebürtig komme ich aus Baiersbronn und wollte nach meinen bisherigen Dienstjah-
ren in Brandenburg und Heidenheim wieder zurück in den Schwarzwald. In meiner 
Freizeit vereise ich sehr gerne, um andere Länder und Kulturen kennenzulernen und 
im Winter liebe ich es Skizufahren.  
 

Kinder-Bibel-Tage 

In der letzten Ferienwoche starte-
ten schon einige Angebote. So gab 
es für Grundschüler Kinder-Bibel-
Tage von Mittwoch bis Freitag. 
Gusti, das Zwergmaskottchen, hat 
uns zu den biblischen Geschichten 
eingeladen, die uns dann die Mitar-
beiterinnen erzählt haben. Es war 
schön, dass Lena, Fenja und Sarah 
(drei ehemalige Konfirmandinnen) 
mitgearbeitet haben um so die 
neun Kinder zu betreuen. 

 

Gemeindehaus-Übernachtung für Jugendliche 

Am letzten Ferienwochenende gab es eine Gemeindehausübernachtung für die Kon-
firmierten aus dem letzten Jahrgang. Neben Andachten im Raum der Stille, leckerem 
Essen und Nachtwanderung gab es einen bunten Spieleabend.  
 

Ich freue mich auf die Begegnung mit euch, mit Ihnen und grüße herzlich, 
                                                                                                                         Virginia Klumpp 
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Jugendarbeit 

und Akzente 

Die Konfirmanden/innen in Dobel 

Trainee-Jahrgang gestartet! 

Mit rund fünf Teilnehmerinnen hat nach den Sommerferien ein erster Trainee-Jahrgang 
in Dobel begonnen. Trainee ist eine Mitarbeiterschulung und Jugendkreis zugleich. Die 
Teilnehmerinnen werden zu ehrenamtlichen Mitarbeiter ausgebildet und erhalten im 
Sommer 2022 ihre Zertifikate als auch die Jugendleiter-Card.  

Die Vorstellung und Segnung der Trainees findet im Gottesdienst am Reformations-
tag, 3.10., um 9 Uhr in Dobel statt.  

Ich freue mich auf den neuen Jahrgang und bin gespannt, was die Jugendlichen gemein-
sam in unserer Kirchengemeinde bewegen. 

Herzlich grüßt Gemeindediakonin Virginia Klumpp 

AKZENTE !                     
„Frauentreff Neusatz-Rotensol-Dobel“ 
 

Seit März 2019 gibt es in 
unserer Gemeinde die 
Frauengruppe „Akzente.“ 
Wir treffen uns einmal im 
Monat an einem Donners-
tagabend um 19:30 Uhr. 
Wir wandern miteinander, 
reden über Fragen des 
Lebens und des Glaubens, 
singen oder lesen uns aus 
unseren Lieblingsbüchern 
vor. Auch eine Kleinigkeit zum Essen und Trinken fehlt nicht.  
Nun wollen wir die Corona-Pause beenden und die Akzente zu einem „Frauentreff 
Neusatz-Rotensol-Dobel“ machen.  
 

Wir laden ein zum nächsten Treffen 

am 18.11. um 19:00 Uhr zu einem meditativen Abend im Gemeindehaus Neusatz: 
„Entdeckung der Stille“. 

(Kontakt: Anita Müller-Friese, Tel 527362, Mail: mueller-friese@web.de) 
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Gottesdienst 

im Internet 

Es gab immer schon Menschen, die nicht an Gottesdiensten teilnehmen konnten, weil 
sie z.B. zu alt oder zu krank dazu waren. Deshalb wurden früher in manchen Gemein-
den die Sonntagsgottesdienste regelmäßig auf Tonband-Kassetten aufgenommen, die-
se dann kopiert und verteilt. Was aber können wir tun, wenn plötzlich alle Gläubigen 
zuhause bleiben müssen? In den vergangenen Monaten auf dem Höhepunkt der Pan-
demie musste der Ausbreitung des SARS-Cov2-Virus mit allen verfügbaren Mitteln Ein-
halt geboten werden. Darunter fiel auch das Verbot von jeglichen Versammlungen. 
Gottesdienste konnten nicht stattfinden. Gerade als Menschen dringend Zuspruch und 
Gemeinschaftserfahrung brauchten und suchten, konnten die Kirchen ihrer Aufgabe 
nicht nachkommen. Auswege wurden gesucht und gefunden. 
 

Der Dobel-Neusatzer-Rotensoler Weg 

Ein Ausweg schien dem Verbundkirchengemeinderat die Übertragung von Gottesdiens-
ten über das Internet, und zwar über eine elektronische Plattform der Landeskirche. 
Selbst die Kirchenmusik nahm die Aufgabe auf sich, die Grenzen der Übertragungstech-
nik auszuloten und den virtuellen Gottesdienstbesuchern Musik zum Besinnen und 
Mitsingen zu bieten. Mittlerweile sind die CORONA-Auflagen soweit gelockert worden, 

dass eine beschränkte Zahl von Gemeindegliedern in 
der Kirche Platz nehmen dürfen und so ein regulärer 
Gottesdienst unter strikter Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln stattfinden kann. 
 

Die Zukunft 

An das Gottesdienst-Team wurde von verschiedenen 
Seiten herangetragen, die Teilnahme am Gottesdienst 
auch weiterhin digital zu ermöglichen; für Menschen, 
die schlecht zu Fuß sind, Kinder hüten müssen usw. 
Viele wünschen sich eine Fortsetzung von Übertragun-

gen aus der heimischen Kirche, von ihrem vertrauten Pfarrer und angesichts der ge-
schätzten Gemeindeglieder. Deshalb haben wir Geräte besorgt und einen YouTube-

Kanal eingerichtet, über den künftig Gottesdienste übertragen werden können, und 
zwar im sogenannten "Live-Stream". Termine werden auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde und in den Gemeindenachrichten angekündigt.  
 

Grenzen einer Übertragung von Gottesdiensten 

Die unmittelbare Anwesenheit in einem Gottesdienst kann durch nichts vollständig 
ersetzt werden. Insbesondere ist die bloß virtuelle Teilnahme am Abendmahl unvoll-
ständig. Die technische Übertragung ist somit ein Hilfsmittel, aber kein vollständiger 
Ersatz für die reale Teilnahme an Gottesdiensten. 
                Christoph-Erdmann Pfeiler und Manuel Zahn 

KIRCHE 

ONLINE 
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Gottesdienste 

Termin Dobel                 
(9 Uhr) 

Neusatz        
(10:30 Uhr) 

Rotensol     
(10:30 Uhr) 

31.10.,  
Reformationsfest 

Ahrens, mit Chörle 

Einführung Trainees 

Ahrens, mit Chörle  

7.11., Drittletzter 
Sonntag des Kirchen-
jahres 

Prädikant          
Kämmerer 

 Prädikant        
Kämmerer 

14.11., Vorletzter 
Sonntag des Kirchen-
jahres 
(Volkstrauertag) 

Ahrens 

Anschließend Ge-
denkfeier zum 
Volkstrauertag 

Ahrens 

Anschließend Ge-
denkfeier zum 
Volkstrauertag 

Müller-Friese 

Anschließend Ge-
denkfeier zum 
Volkstrauertag 

17.11., Buß– und 
Bettag 

  19 Uhr 

Ahrens 

21.11., Ewigkeits- / 
Totensonntag 

Ahrens,  
mit Flötenkreis 

Ahrens,  
mit Sunshine-Chor 

 

28.11, 1. Advent Ahrens 

mit Abendmahl 
 Ahrens, mit Sponti

-Band, Abendmahl 

5.12., 2. Advent Ahrens,  
mit Posaunenchor 

Ahrens,  
mit Posaunenchor 

 

12.12., 3. Advent  Ahrens  Ahrens 

19.12., 4.Advent Ruoss Ruoss  

24.12.,  Christvesper 17.30 Uhr, Ahrens, 
Familiengottes-
dienst 

 16 Uhr, Ahrens, 
mit Krippenspiel 
Waldkurhaus 

24.12., Christnacht  22 Uhr, Müller 

Bronnenwiesenhalle 

 

25.12., Christfest I Ahrens,  
mit Posaunenchor 

 Ahrens,  
mit Posaunenchor 

26.12., Christfest II 17 Uhr, Ahrens, 
Waldweihnacht 
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Gottesdienste 

Termin Dobel  
(9 Uhr) 

Neusatz         
(10:30 Uhr) 

Rotensol     
(10:30 Uhr) 

31.12., Altjahrsabend 17 Uhr, Ahrens, mit 
Abendmahl 

18.30 Uhr, Ahrens, 
mit Abendmahl 

 

1.1.2022   17 Uhr, Ahrens, 
Andacht zur Jah-
reslosung 

6.1.22, Epiphanias 17 Uhr, Geistliche 
Musik nach Weih-
nachten  

  

9.1., 1. Sonntag nach 
Epiphanias 

Müller-Friese 

Winterkirche 

 Müller-Friese 

Winterkirche 

16.1., 2. Sonntag 
nach Epiphanias 

Ahrens,  
Winterkirche 

Ahrens,  
Winterkirche 

 

23.1., 3. Sonntag 
nach Epiphanias 

Müller-Friese,  
Winterkirche 

 Müller-Friese, 
Winterkirche 

30.1, Letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

Ahrens,  
Winterkirche 

Ahrens,  
Winterkirche 

 

6.2., 4. Sonntag vor 
der Passionszeit 

Ahrens  Ahrens 

13.2., 3. Sonntag vor 
der Passionszeit 

Gruhler Gruhler  

20.2., 2. Sonntag vor 
der Passionszeit 

Ahrens  Ahrens 

27.2., Estomihi Ahrens Ahrens  
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 Besondere 
Gottesdienste 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Am Volkstrauertag findet in jeder der drei Kirchen ein Gottesdienst statt, und zwar in 
Dobel um 9 Uhr, in Neusatz und Rotensol jeweils um 10.30 Uhr. Im Anschluss daran 
finden die Gedenkveranstaltungen zum Volkstrauertag statt. 
 

Am Ewigkeitssonntag und in der Advents– und Weihnachtszeit  erwartet uns viel Mu-
sik in den Gottesdiensten: 
 

 

Am Ewigkeitssonntag (21.11.) 
spielt in Dobel (9 Uhr) der Flöten-
kreis, in Neusatz (10.30 Uhr) singt der Sunshine-Chor. Die Sponti-Band spielt am 1. 
Advent (28.11.) um 9 Uhr in Dobel und um 10.30 Uhr in Rotensol. Am 1. Weihnachts-
feiertag (25.12) spielt der Posaunenchor, ebenfalls in Dobel (9 Uhr) und in Rotensol 
(10.30 Uhr). Am 29.12. findet um  19.30 Uhr in Dobel ein Weihnachtsliedersingen mit 
Peter Müller statt und am Epiphaniastag (6.1.2022) ist um 17 Uhr in Dobel ein Konzert 
mit allen Musikgruppen unserer Gemeinde geplant. 
 

24.12.: 16 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
in Rotensol im Waldkurhaus (Ahrens) / 17.30 
Uhr Familiengottesdienst in Dobel (Ahrens) / 
22 Uhr Christmette in Neusatz, Bronnenwie-
senhalle (Müller) 
25.12: 9 Uhr Gottesdienst in Dobel und 10.30 
Uhr in Rotensol (Ahrens) 
26.12., 17 Uhr Waldweihnacht in Dobel 
(Ahrens)  

Weihnachtsgottesdienste 

Silvester und Neujahr 

An Silvester findet in Dobel (17 Uhr) und in Neusatz (18,30 Uhr) 
ein Gottesdienst zum Altjahrsabend statt. 
An Neujahr wird eingeladen zu einer Andacht zur Jahreslosung 
2022: „Jesus Christus spricht. Wer zu mir kommt, den werde ich 
nicht abweisen.“ 

Am 9., 16., 23. und 30. Januar wird die Winterkirche gestaltet 
von Pfr. Ahrens und Pfr.in Müller-Friese. In den vier Gottes-
diensten geht es um „Randfiguren“ der Weihnachtsgeschichte, 
um Josef, Herodes, die Engel und um Ochs und Esel.  
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Gebet und Musik 

Komplet (Nachtgebet) 
Wir haben uns vorgenommen, jeden Samstag um 21:00 Uhr die Komplet zu beten, 
und zwar abwechselnd in den drei Kirchen unserer Verbundkirchengemeinde. 
Die Komplet findet sich in unserem Gesangbuch ziemlich weit hinten und ist vielen nur 
wenig bekannt. . Die Komplet wurde früher in Klöstern unmittelbar vor der Nachtruhe 

im Schlafsaal gehalten. Auch heute noch wird sie in einigen 
Kommunitäten regelmäßig gebetet, so auch täglich im 
Kloster Kirchberg (https://youtu.be/ac-IkVDS_wg). 
Die Komplet umfasst die drei Psalmen 4, 91 und 134, das 
Responsorium „In manus tuas, Domine“ ("In deine Hände 
befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, Herr, du 
treuer Gott." Ps 31,6) und die Oration „Visita, quaesu-
mus“ ("Herr, höre unsere Bitten und kehre ein bei uns in 
diesem Hause") sowie das Canticum Nunc dimittis 
(Lobgesang des Simeon: "Herr, nun lässt du deinen Diener 
in Frieden fahren, wie du gesagt hast; denn meine Augen 
haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet 
hast vor allen Völkern, ..." Lk 2,29–32). Mehr dazu findet 
sich bei Wikipedia: https://de.wikipedia.org/wiki/Komplet.  
Wir würden uns sehr freuen, wenn die Komplet in unseren 

Kirchengemeinden einen festen Platz finden würde. Alle sind herzlich eingeladen, mit-
zubeten und mitzusingen,und zwar abwechselnd in der Dobler, Neusatzer und Roten-
soler Kirche, jeweils samstags um 21 Uhr.                                                                       M.Z. 

Schade … dass man die schönen Weihnachtslieder im-
mer nur paar Wochen im Jahr singen kann. Ja, leider … 
aber in diesem Jahr gibt es eine weitere Gelegenheit, sie 
zu singen: 
Am 29. Dezember, um 19.30 Uhr, im Gemeindehaus in Dobel, zusammen mit Peter 
Müller: Weihnachtsliedersingen. Herzliche Einladung! 
 

Und herzliche Einladung auch zu einem besonderen Ereignis am Epiphaniastag, dem   
6. Januar, um 17 Uhr in der Dobler Kirche. 
An diesem Feiertag wollen alle Musikgruppen in unserer Gemeinde (Flötenkreis, Po-
saunenchor, Sponti-Band, Chörle) den Beginn der Epiphaniaszeit mit einem besonde-
ren und gemeinsamen Konzert gestalten.  
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Weihnachten im 
Schuhkarton 

Seit über 15 Jahren sind Mechthild Voss und Catherine Burmester im Herbst ehren-
amtlich aktiv für die Spendenaktion „Weihnachten im Schuhkarton“.  
 

Catherine Burmester berichtet: 
Wenn die Aktion wieder losgeht, denke ich erstmal an die vielen Päckchenpacker und 
ihre Familien hier in Deutschland. Manche kennen die Aktion bereits. Für andere ist 
es das erste Mal, dass Kinder anderen Kindern eine Freude bereiten wollen, angeleitet 

von ihren Eltern. Für mich ist es sehr wichtig, dass wir 
alle „über´n Tellerrand schauen“. Es ist wirklich toll, 
mit vielen Spendern Kontakt zu bekommen, ihr Inte-
resse, ihre Freude am Helfen zu spüren! 

Ab Oktober informieren unsere  Flyer und Artikel in 
den Amtsblättern über die Aktion: Was packe ich in 
meinen Schuhkarton? Warum wird um eine Geld-
spende von 10€ gebeten? Wo bekomme ich einen 
leeren Schuhkarton? Wie adoptiere ich einen Schuh-
karton? Wohin kommen unsere Schuhkartons? ... 
In der Sammelstelle sehen wir alle Kartons durch, um 
Probleme beim Zoll zu vermeiden. Deshalb bitten 
wir, dass die Schuhkartons nicht zugeklebt werden. 
Wer keine Zeit zum Packen hat, kann uns auch Sach-
spenden zur Verfügung stellen.  

Dieses Jahr gehe ich wieder dankbar in die Adventszeit 
in unserer „Einen-Welt“. Ich glaube, wir alle erleben Weihnachten etwas anders, 
wenn wir an die vielen Kinder in Moldawien und anderswo denken, die sich über ei-
nen Schuhkarton freuen. 
 

Die Aktion ist am 15. November abgeschlossen, danach bleibt noch Danke zu sagen: 
Danke an die unermüdliche Strickerin, die für die Kinder über 60 Pullunder und dazu 
passenden Mützen strickte! Danke für die Unterstützung aus dem Kindergarten und 
der Grundschule! Damit lernen auch unsere Kinder, dass die 
Welt gerechter werden soll und dass Teilen Spaß macht! 
Danke für die Kuscheltiere-Spende! Danke an die Geldspen-
der, die die Frachtkosten großzügig unterstützten! 

 

Abgabestellen sind bei der Familie Burmester, Friedenstr. 
42, oder auch in Bad Herrenalb bei Goldschmied Holder-
mann, Kurpromenade 11.  Und in der Woche vom 8.-15. 
November vor dem Ev. Pfarramt, Neusatzer Str. 16 
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 Brot 

für die Welt  

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

Kinderrechte sind Men-
schenrechte. Jedes Kind hat 
das Recht auf Schutz vor 
Ausbeutung.  

Die wesentliche Ursache 
für Ausbeutung ist Armut. 
Sie muss bekämpft werden.  

Aus Kinderarbeit entspringt 
mangelnde Bildung, aus 
fehlender Ausbildung ent-
springt dauerhafte Armut.  

Wir tragen Verantwortung. Unser Engagement ist gefragt. Wir alle können uns gegen 
ausbeuterische Kinderarbeit einsetzen. Bei der Produktion vieler Konsumgüter ‒ sei-
en es T-Shirts, Schokolade, Bananen, Computer oder Elektroautos ‒ werden weltweit 
Menschen- und Kinderrechte verletzt. Dabei brauchen gerade in Krisenzeiten die Kin-
der und ihre Zukunft unseren Schutz. Wir alle müssen uns fragen: Welche Auswirkun-
gen hat mein Konsum? Wer hat meine Hose genäht, wer die Blumen gepflückt?  
Helfen sie mit und schenken sie Kindern Zukunft ! 
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Bibel lesen 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

 

Die Bibel lesen (können) 
 

500 Jahre sind eine lange Zeit. Vor 500 
Jahren übersetzte Martin Luther das 
Neue Testament ins Deutsche. Bis 
1534 lag dann die ganze Bibel in deut-
scher Sprache vor. Bis dahin – und für 
die katholischen Geschwister bis in die 
1960er Jahre – war hierzulande die 
lateinische Bibel maßgeblich. 
500 Jahre sind eine lange Zeit; da kann 
man sich schon mal an die Luther-Bibel 
gewöhnen. Die Aufregung hat sich lan-
ge gelegt. Eher gilt die Lutherbibel heu-
te als altbacken und schwer verständ-
lich. Dabei hat die Luther-Bibel erst aus 
vielen Dialekten eine deutsche Schrift-
sprache geformt. Und erst die Luther-

Bibel hat es den Gemeindegliedern 
ermöglicht, unabhängig vom Pfarrer 
die Grundlagen unseres Glaubens zu 
erforschen. 
Seither ist die Bibel in eine Vielzahl von 
Sprachen übersetzt worden. „Die voll-
ständige Bibel gibt es jetzt in 704 Spra-
chen“, schreibt die Deutsche Bibelge-
sellschaft. Viele Sprachen haben erst 
durch die Bibelübersetzung eine 
Schriftform gefunden. 
Und nun? Welche Bedeutung hat die 
Luther-Bibel, welche Bedeutung hat 
die Bibel überhaupt heute? 

In meiner Jugend lasen viele begeistert 
die Bibel, die Bibelarbeiten beim Kir-
chentag waren voll. Gebannt hörten 
wir die Auslegungen. In der Evangeli-
schen wie in der Katholischen Kirche  

entstanden Gruppen, die neue Zugänge 
zur Bibel suchten und ausprobierten. 
Von der Bibel erwarteten sie sich Impul-
se zur Veränderung der Gesellschaft. 
Jesu Hinwendung zu den Armen und 
Kranken, die Kritik der Propheten an der 
Ausbeutung von Witwen und Waisen – 
all das regte und regt Christenmenschen 
an, die Bibel genau zu lesen und der 
Bibel zu folgen. 
Und heute? Wie Religion überhaupt, 
scheint das Bibellesen überwiegend zur 
Privatsache geworden zu sein. Gele-
gentlich – bei Andachten oder Kasual-
gottesdiensten – benutzen wir einzelne 
Verse als Stichwortgeber. Aber wer er-
wartet etwas von der Bibel? 

Die Bibel ist nicht vom Himmel gefallen. 
Die Kirche hat sich – bis heute in selte-
ner Eintracht – darauf verständigt, in 
genau diesen Büchern das Wort Gottes 
zu finden. 
Aufmerksam in der Bibel zu lesen, gibt 
mir oft den Anstoß, meine alltäglichen 
Vorstellungen zu überprüfen, immer 
wieder zu korrigieren. …                  M.A. 

Die Bibel enthält „nicht Lese-
wort, sondern Lebewort, die 

nicht zum Spekulieren und Dich-

ten, sondern zum Leben und Tun 

geschrieben sind.“ 

                        Martin Luther 
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Bibel-
übersetzungen 

Zu Hause haben wir die Lutherbibel 
1975, die Elberfelder Bibel, die Lutherbi-
bel 1984 und auch die letzte noch von 
Martin Luther selbst bearbeitete Fas-
sung von 15hundertsoundsoviel, außer-
dem die "New English Bible".  
Meine bevorzugte Bibelübersetzung ist 
die Lutherbibel 1975, die mit dem Origi-
nal-Luthertext allerdings nicht viel zu tun 
hat, sondern den durchaus gelungenen 
Versuch verkörpert, "dem Volk aufs 
Maul zu schauen", aber eben nicht dem 
Volk des 16., sondern des 20. Jahrhun-
derts. Wenn ich länger in der Bibel lese, 
dann nehme ich immer diese Ausgabe. 
Die anderen Ausgaben verwende ich im 
Wesentlichen nur zum Nachschlagen. 
Wenn es um kürzere Abschnitte geht, 
vergleiche ich auch gern mit anderen 
Übersetzungen unter www.bibelserver. 
Dort gibt es eine ganze Fülle verschiede-
ner Bibelübersetzungen. 
                                             Ralf Horstmann 

Herr Horstmann aus unserer Gemeinde hat  aufgeschrieben, welche Bibelübersetzun-
gen er bevorzugt: 

Übersetzung - Übertragung? 

 

Es gibt eine ganze Reihe von Bibelüber-
setzungen. Manche orientieren sich 
stark am Text des hebräischen Alten 
Testaments und des griechischen Neu-
en Testaments (z.B. Elberfelder, Zür-
cher, Mengebibel), manchmal jedoch 
auf Kosten der Verständlichkeit. Andere 
legen mehr Wert auf Verständlichkeit 
(z.B. Gute Nachricht, Hoffnung für alle), 
zum Teil auf Kosten der Genauigkeit. 
Viele Übersetzungen versuchen einen 
Kompromiss zwischen beidem (z.B. die 
Lutherübersetzung). Dann gibt es auch 
noch Bibelübertragungen, die sich stark 
an der Gegenwartssprache orientieren 
und sich dabei manchmal auch vom 
Text entfernen (z.B. Zink oder im Blick 
auf die Jugendsprache die Volxbibel). 
Welche Übersetzung man auch immer 
wählt: Jede kann man mit Gewinn le-
sen.  
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Bibel-
übersetzungen 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  

 
 

 

lebt diese Vorstellung bis heute weiter, 
z.B. In der Übersetzung „Neues Leben“ 
der Zeugen Jehovas. Dort heißt es: „… 
für alle Menschen, an denen Gott Gefal-
len hat.“ Unausgesprochen klingt die 
Einschränkung mit: … aber er hat nicht 
an allen Gefallen.  
Das entspricht aber nicht dem ursprüng-
lichen Text. Der griechische Text  spricht 
nicht von einer bestimmten Menschen-
gruppe, sondern ruft über den Men-
schen insgesamt Gottes Wohlgefallen 
aus. Das muss bei einer sachgemäßen 
Übersetzung berücksichtigt werden.  Die 
Lutherübersetzung „… bei den Men-
schen seines Wohlgefallens“ ist damit 
zwar sachgemäß und auch sehr be-
kannt, klingt aber etwas verstaubt. Die 
Übersetzung „Hoffnung für alle“ (die an 
anderen Stellen leider oft Mängel hat), 
trifft das ursprünglich Gemeinte recht 
gut, auch wenn es keine wörtliche Über-
setzung ist: „Ehre sei Gott im Himmel! 
Denn er bringt der Welt Frieden und 
wendet sich den Menschen in Liebe zu.“ 

 

Was folgt daraus? Die eine „richtige“ 
Übersetzung gibt es nicht. Wie gesagt: 
Übersetzungen sind immer Annäherun-
gen. Es spricht überhaupt nichts  dage-
gen, wenn man eine Lieblingsüberset-
zung hat (für mich ist das nach wie vor 
die Lutherübersetzung). Aber es hilft 
beim Verstehen, wenn man bei man-
chen schwierigen Stellen auch andere 
Übersetzungen vergleicht.  
                                                               PM 

Übersetzen ist ein schwieriges Ge-
schäft. Weil mit der Sprache immer 
bestimmte Denkweisen und Erfahrun-
gen verbunden sind, kann man einen 
Text nicht einfach 1:1 in eine andere 
Sprache übersetzen. Eine Übersetzung 
ist immer eine Annäherung an das ur-
sprünglich Gemeinte, manchmal mehr, 
manchmal auch weniger. 
Ein Beispiel soll das verdeutlichen. In 
der Weihnachtsgeschichte nach Lukas 
ist in 2,14 davon die Rede, dass die 
Engel einen Lobgesang anstimmen:  
 

„Ehre sei Gott in der Höhe 
und Friede auf Erden …“  
 

Der Schluss dieses Satzes lautet im 
Original auf Griechisch: ἐν ἀνθρώποις 
εὐδοκίας (ausgesprochen: en anthrō-

pois eudokías).  Das ist ungefähr mit  
„bei den Menschen des Wohlgefallens“ 
zu übersetzen. 
Als das Neue Testament ins Lateinische 
übersetzt wurde, lautete der Schluss: 
In hominibus bonae voluntatis, unge-
fähr zu übersetzen mit „bei den Men-
schen guten Willens.“ Das ist gegen-
über dem griechischen Text eine Ein-
schränkung: Die Zusage gilt nach dieser 
Übersetzung nicht allen Menschen, 
sondern (nur) denen, die guten Willens 
sind. Diese lateinische Übersetzung hat 
das ganze Mittelalter geprägt  und ist 
in deutschen Übersetzungen bis ins  
letzte Jahrhundert noch bekannt gewe-
sen. In manchen Bibelübersetzungen   
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Kinderseite 
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Freud und Leid 

Getauft wurden  
Till Endler aus Neusatz am 27.06.2021 (Konfirmation) 
Annika Plakinger aus Neusatz am 27.06.2021  
Ilenia Lorelay Troisi aus Neusatz am 10.07.2021 

                                      Fritzi Kienzle aus Dobel am 17.07.2021 

                                      Laura Koplin aus Bad Wildbad am 20.08.2021 

                                      Leni Mia Knöller aus Dobel 12.09.2021 

                                      Sophie Hoth aus Malsch am 19.09.2021 

                                      Jonas Eckert aus Neusatz am 25.09.2021 

 

Kirchlich getraut wurden 

Kurtok Darius und Isabelle, geb. Führer, aus Rotensol                                                       
am 14.08.2021 in Bad Herrenalb 

Andre Koplin und Carolin, geb. Ochs, aus Bad Wildbad                                              
am 20.08.2021 in Dobel 

 

In die Ewigkeit abberufen wur-
den  
 

 Eva Maria Kull aus Dobel am 08.07.21 

 Robert Winterholler aus Dobel am 13.07.21 

 Gerda Waidner aus Rotensol am 15.08.21 

 Else Schumacher aus Neusatz am 08.09.21 

 

 

 

 

 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart                                              
Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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  Evangelische Verbundkirchengemeinde Dobel-Neusatz-Rotensol 
   
   Pfr. Dr. Matthias Ahrens    

   Neusatzer Straße 16 

   75335 Dobel 
   Tel.      07083 2459 

   Tel.      07083 4685 (Büro Neusatz)  
   Email   Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

    Pfarr– und Gemeindebüro Dobel 
    Natalie Kull (Gemeindesekretärin)     
    Geöffnet Di 9-11 Uhr, Mi und Fr von 9:00 bis 12:00 Uhr 

    Tel.     07083 2459 

    Email  Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

 

    Gemeindebüro Neusatz 

    Hindenburgstr. 3, 76332 Bad Herrenalb 

    Ingeborg Keppler (Gemeindesekretärin) 
    Geöffnet Di 18:00 bis 19:30 Uhr, Do 9:00 bis 11:00 Uhr 

    Tel.     07083 4685 

    Email  Pfarramt.Dobel-Neusatz-Rotensol@elkw.de 

 

Vorsitzender des Verbundkirchengemeinderats: Pfr. Dr. Matthias Ahrens 

Zweite Vorsitzende: Julia Enders, Tel. 07083 5069004, Email: julia@enders-mail.com 

Kirchenpflegerin: Iris Lach, Tel. 07083 5922, Email Iris.Lach@elkw.de 

Bankverbindung: 
IBAN DE08 6665 0085 0004 0405 89 bei der Sparkasse Pforzheim Calw 

 

Mesnerin Dobel Edith Brorein, Tel. 07083 2578 

Mesnerin Neusatz Claudia Kessler-Kull, Tel. 07083 9359377  
Mesnerin Rotensol Claudia Kessler-Kull, Tel. 07083 9359377 

 

 

Ihr Kontakt        
zu uns  

Impressum Gemeindebrief  V.i.S.d.P.  Pfr. Dr. Matthias Ahrens Vorsitzender VKGR Dobel- Neusatz-Rotensol.                        
Auflage: 1600 Exemplare  
Gemeindebriefredaktion:  Pfr. Dr. Matthias Ahrens (M.A.), Prof. Dr. Peter Müller (PM), Dr. Manuel Zahn (M.Z.), Natalie Kull  
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Zu guter Letzt 

Herbstgedicht 
Rainer Maria Rilke, 1875 - 1926  
 

Die Blätter fallen, 
fallen wie von weit, 
als welkten in den Himmeln         
ferne Gärten; 
sie fallen mit verneinender         
Gebärde. 
Und in den Nächten fällt die 
schwere Erde 

aus allen Sternen                           
in die Einsamkeit. 
 

Wir alle fallen.                           
Diese Hand da fällt. 
Und sieh dir andre an:                   
es ist in allen. 
Und doch ist Einer,                     
welcher dieses Fallen 

unendlich sanft                              
in seinen Händen hält.  

Der Redaktionskreis des Gemeindebriefs wünscht allen Leserinnen und Lesern eine 
gute und gesegnete Herbst–, Advents– und Weihnachtszeit und viele Lichter in den 
dunklen Tagen.  



Freud und Leid 
 

 

 

In die Ewigkeit abberufen wurden 

 

 Eva Kull aus Dobel am 21.06.21 

Robert Winterholler aus Dobel am 03.07.21 

Stephanie Vischer aus Dobel am 04.07.21 

Heidemarie Conrady aus Dobel am 27.07.21 

Gertrud Gröner aus Dobel am 07.08.21 

Gisela Pfrommer aus Dobel am 12.08.21 

Juliane Sewekow aus Rotensol am 13.08.21 

Gerda Waidner aus Rotensol am 15.08.21 

Ellen Schüpstuhl aus Dobel am 30.08.21 

Else Schumacher aus Neusatz am 08.09.21 

Rudi Kauter aus Dobel am 21.09.21 

Hanne Weiß aus Rotensol am 28.09.21 

Anja Schönthaler aus Dobel am 01.10.21 

Werner Hörter aus Neusatz am 07.10.21 

 

 

Christus spricht: In der Welt habt ihr Angst,  
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. 

Joh. 16, 33 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Gemeindebrief 

Extra 
Evangelische  

Verbundkirchengemeinde  

Dobel - Neusatz - Rotensol 
 

November 2021 

Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser, 

eine Sonderausgabe des Gemeindebriefs ist nötig. Denn die Ausgabe, die Sie 

gerade im Briefkasten gefunden haben, ist schon teilweise veraltet. Zum einen 

hat sich nach Redaktionsschluss herausgestellt, dass ich Ende November für 

eine Operation ins Krankenhaus gehen und einschließlich der Reha-Zeit im An-

schluss wohl bis Ende des Jahres ausfallen werde.  

Inzwischen sind die Gottesdienste und andere Aufgaben weitgehend verteilt. 

Ich danke vor allem Anita Müller-Friese, Peter Müller und Winfried Gruhler, 

dem Hausvater des Henhöferheims, dass sie für mich einspringen. Wir haben 

den Gottesdienstplan vorsichtshalber bis Mitte Januar ohne mich aufgestellt. 

Die Gemeindebüros sind zu den üblichen Zeiten besetzt. 

Außerdem haben wir im Gemeindebrief auf der Seite „Freud und Leid“ verse-

hentlich nicht alle Verstorbenen der letzten Monate aufgeführt. In dieser  

Sonderausgabe können wir das Versäumte nachholen. Mit dem Gemeinde-

briefheft und dieser Sonderausgabe haben Sie alle nötigen Informationen aus 

unserer Verbundkirchengemeinde vorliegen. 

Eine gesegnete Zeit wünscht 

Ihr Pfarrer Matthias Ahrens 

Impressum 

Evangelische Verbundkirchengemeinde  

Dobel-Neusatz-Rotensol 

V.i.S.d.P. Pfarrer Dr. Matthias Ahrens 

Neusatzerstraße 16, 75335 Dobel 

Telefon 07083 2459, Email pfarramt.dobel-neusatz-rotensol@elkw.de 

 



Gottesdienste 

Termin Dobel 

9:00 Uhr 

Neusatz 

10:30 Uhr 

Rotensol 

10:30 Uhr 

07.11.21 

3.letzter  Sonntag  

des Kirchenjahres 

Prädikant 

Kämmerer 

  Prädikant  

Kämmerer 

14.11.21 

Vorletzter Sonn-

tag des Kirchen-

jahres 

Ahrens  

anschließend  

Gedenkfeier zum 

 Volkstrauertag 

Ahrens 

anschließend Ge-

denkfeier zum Volks-

trauertag 

9:00 Uhr Müller-

Friese anschließend  

Gedenkfeier zum 

Volkstrauertag 

17.11.21 

Buß- und Bettag 

    19:00 Uhr Ahrens 

21.11.21  

Ewigkeitssonntag 

Ahrens 

(Totengedenken) 

mit Flötenkreis 

Ahrens 

(Totengedenken) 

mit Sunshine-Chor 

  

28.11.21 

1. Advent 

Müller (Abendmahl)   Müller  

(Abendmahl) 

 mit Sponti-Band 

05.12.21 

2. Advent 

Müller-Friese  

mit Posaunenchor 

Müller-Friese   

mit Posaunenchor 

  

12.12.21 

3. Advent 

Müller   Müller 

19.12.21 

4. Advent 

Prädikantin Ruoss Prädikantin Ruoss   

24.12.21 

Heiligabend 

17:30 Uhr  

Familiengottesdienst  

Gruhler  

  16:00 Uhr  

Waldkurhaus 

Krippenspiel 

Gruhler 

24.12. 

Christnacht 

  22:00 Uhr 

Bronnenwiesenhalle 

Müller 

  

25.12.  

1. Weihnachtstag 

Müller-Friese 

mit Posaunenchor 

 

  Müller-Friese 

mit Posaunenchor 

26.12.  

2. Weihnachtstag 

17:00 Uhr  

Waldweihnacht  

Gruhler mit Posaunenchor Maier  

29.12.21 19:30 Uhr  

Gemeindehaus 

Weihnachtsliedersingen mit Peter Müller 

 

Gottesdienste 

Termin Dobel 

9:00 Uhr 

Neusatz 

10:30 Uhr 

Rotensol 

10:30 Uhr 

31.12.21 

Altjahrabend 

17:00 Uhr  

Müller-Friese  

(Abendmahl) 

18:30 Uhr  

Müller-Friese 

(Abendmahl) 

  

01.01.22 

Neujahr 

    17:00 Uhr  

Andacht zur 

Jahreslosung 

Gruhler 

02.01.22 

1. Sonntag nach 

dem Christfest 

16:00 Uhr Kurpark Bad Herrenalb 

Weihnachtliche Andacht im Park 

Müller 

06.01.22 

Epiphanias 

17:00 Uhr  

Geistliche Musik nach 

Weihnachten 

Müller/Müller-Friese 

    

09.01.22 

1. Sonntag nach 

Epiphanias 

Winterkirche  

Müller-Friese  

(Gemeindesaal) 

  Winterkirche  

Müller-Friese 

16.01.22 

2. Sonntag nach 

Epiphanias 

Winterkirche  

Müller-Friese  

(Gemeindesaal) 

Winterkirche 

Müller-Friese 

  

23.01.22 

3. Sonntag nach 

Epiphanias 

Winterkirche 

Müller-Friese  

(Gemeindesaal) 

  Winterkirche  

Müller-Friese 

30.01.22 

Letzter Sonntag 

nach Epiphanias 

Winterkirche  

Ahrens  

(Gemeindesaal) 

Winterkirche  

Ahrens 

  

06.02.22 

4. Sonntag vor 

der Passionszeit 

Ahrens   Ahrens 

13.02.22 

Septuagesimä 

 

Gruhler Gruhler   

20.02.22 

Sexagesimä 

 

Ahrens   Ahrens 

27.02.22 

Estomihi 

N.N. N.N.  

 


